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In einer vermoorten Strecksenke gelegener überstauter Schwaden-Steifseggensumpf mit deckend Schwaden und zahlreich Steifsegge, 
wenigen Moorbirken und Walzensegge. Im Biotop liegen Blätter und Totholz des umliegenden Waldes. In der Umgebung befinden sich 
Birken, Buchen und ein Nadelforst. Das Substrat ist überstaut und besteht aus eutrophem, wenig gestörten Torf.
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